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Sozialverhalten

Ohne auß ergewö hnliche Intelligenz wäre der Sinn für die Nächsten kaum denkbar. Elefanten leben
zeitlebens in Herden zusammen, in festen Familienverbänden. Elefantenherden sind Matriarchate,
d.h. eine Leitkuh hat das Sagen. Ausgewachsene Bullen stoß en meist nur zu Paarungszeiten zur
Herde. Geduldet werden nur heranwachsende Bullen. Und auch nicht jeder Bulle wird als
Paarungspartner ohne weiteres akzeptiert. Das macht zum Beispiel die Zucht von Elefanten in
Zoos sehr schwer. Innerhalb der Herde kümmern sich auch die Tanten um die Heranwachsenden,
so dass die Aufzucht nicht nur "Muttersache" ist. Und wenn Gefahr droht, stehen Elefanten
einander bei. Schon beinahe menschlich ist die Eigenart, um Familienmitglieder zu trauern.
Elefanten haben scheinbar eine klare Vorstellung von dem abstrakten Begriff "Tod".


